
SAMSTAG, 4. AUGUST 2012 REISE & FREIZEIT XI

G
leich zu Beginn spielt sich Emil
Goodman auf: „Ihr gehört jetzt
mir! Ich sage ab sofort, was zu
tun ist. Es gibt hier keine Demo-
kratie, und wenn ich müde bin,

dann müsst ihr mir eine Massage geben. Je-
de Widerrede ist zwecklos.“ Nein, die ein-
geschüchterten Frischlinge sind keine Re-
kruten, sondern Laiendarsteller in einem
Kurzfilm, der extra für sie gedreht werden
soll. Und Goodman ist der Künstlername
eines ungarischen Nachwuchsregisseurs im
Korda Filmpark, rund 35 Autominuten von
Budapest entfernt.

In den vergangenen fünf Jahren wurden
hier, inmitten hügeliger Weinberge, inter-
nationale Filme und TV-Serien gedreht, da-
runter „The Borgias“ mit Jeremy Irons. Seit
März dieses Jahres werden zudem Besu-
cher durch das Areal geführt, die sogar in
Aktion treten dürfen. Oder besser gesagt
müssen: Wenige Minuten nach seinen ein-
leitenden Worten steht Goodman mit ei-
nem Megafon vor seiner Truppe und ver-
langt „more intensity“, mehr Einsatz. Das
ist leichter gesagt als getan: Gleich mehr-
mals müssen die Gäste vor einem Riesen-
kometen fliehen. Dabei brennt die Sonne
auf die New York Street, eine Kulissenstra-
ße aus dem Film „Hell Boy 2“.

Mit den relativ neuen Filmstudios haben
die Betreiber noch einiges vor. Erst im ver-
gangenen Jahr wurde mit der „Superstage“
die angeblich größte Filmproduktionshalle
der Welt eingeweiht. In jedem Fall hoch ge-

nug, um künftig echte Lokomotiven einfah-
ren zu lassen, und zumindest theoretisch
groß genug, um ein Fußballfeld unterzu-
bringen.

Das sind Superlative, die man in Mittel-
transdanubien ansonsten nur selten findet.
Dafür ist diese Region, die sich westlich
von Budapest von der slowakischen Grenze
bis zum Balaton (Plattensee) erstreckt,
reich an Geheimtipps.

Mitteltransdanubien beinhaltet gleich
mehrere unterschiedliche Weinregionen,
im Norden beispielsweise die Appellation
Ászár-Neszmély. Peter Teller, ein kleiner
Nebenerwerbswinzer mit bemerkenswer-
ten Gewächsen, schwärmt vom speziellen
Mikroklima in seinen Weingärten, das
durch die angrenzende Donau stark beein-
flusst wird. Das Ergebnis sind Weißweine,
deren Säuregehalt höher ist als in Ungarn
ansonsten üblich. Neben Pinot Blanc und
Grauburgunder, der auf Ungarisch wörtlich
als „Graumönch“ bezeichnet wird, pflegt
Teller wie alle Winzer in dieser Region die
autochtone Rebsorte Irsai Oliviér, die für
ihren angenehmen Muskatduft bekannt ist.
Mitunter erinnert das aromatische Bouquet
seiner Weine an die Südsteiermark. Ganz
daneben ist dieser Vergleich nicht: Der Ort

Nezmély, in dem sich Tellers Weinkeller be-
findet, pflegt eine Partnerschaft mit der
steirischen Gemeinde Rechnitz. Teller hat
sich zudem von dem österreichischen Kon-
zept der Buschenschanken inspirieren las-
sen: Gegen Voranmeldung serviert der
Winzer in seinem Keller lokale, bodenstän-
dische Schmankerln.

Unweit seiner Weinberge liegt die Stadt
Tata (ausgesprochen: „Totto“). Im 18. Jahr-
hundert engagierten die Esterházys den
Hofbaumeisters Jakob Fellner, um dort
zahlreiche Barockgebäude zu errichten.
Aus dieser Zeit stammt auch das älteste
Hotel Ungarns, das Kristály Hotel, das vor
einigen Jahren einladend renoviert wurde.
Auf Anfrage organisiert das Hotel Fahr-
räder, mit denen die barocken Sehenswür-
digkeiten der Stadt bequem abgefahren
werden können. In unmittelbarer Nähe er-
streckt sich rund um einen malerischen See
ein Englischer Garten, der in alter Tradi-
tion ein Palmenhaus, ein kleines Schlöss-
chen und eine romantische Ruine beinhal-
tet. Unweit davon führt der Radweg um ei-
nen anderen, größeren See, den Öreg. Die-
ser steht mitsamt seiner umliegenden
Auenlandschaft unter Naturschutz. Im
Frühling und im Herbst ist diese Gegend
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ein Refugium für unzählige Wandervogel-
arten. Allein Ende November erhöht sich
die Einwohnerzahl der Stadt alljährlich um
50.000 bis 100.000 Wildgänse.

Im Öreg-See ist das Baden offiziell nicht
erlaubt, auch wenn so manches verliebte
Pärchen davon nicht Notiz zu nehmen
scheint. Ganz anders ist das am Velencer-
See, südöstlich von Budapest, und in der
Nähe des weitaus größeren Plattensees.
Für wenig Geld können hier zudem Paddel-
touren gebucht werden, die an den zahlrei-
chen Schilfinseln vorbeiführen und einen
näheren Einblick in die Tierwelt dieses
Steppensees ermöglichen. Wer Glück hat,
sieht sogar Wasserschlangen. Und wer
Schlangen nicht so mag, der kann ins nahe
Székesfehérvár (Stuhlweißenburg) flüch-
ten, einst Krönungsstadt der ungarischen
Könige.

Während sich andere rund um den Ve-
lence-See vergnügen, schlägt für die Laien-
darsteller in den Korda Filmstudios die
Stunde der Wahrheit. In einem Kinosaal
wird das Ergebnis von Regisseur Good-
mans Megafon-Anweisungen gezeigt: Die
Welt konnten die Amateure zwar nicht ret-
ten, dafür sahen sie beim Untergang ver-
dammt gut aus.

Hotels:
Hotel Kristály, www.hotelkristaly.eu
Ady Endre utca 22, Tata; das älteste noch beste-
hende Hotel Ungarns, gegründet im Jahr 1770

Nautis Hotel, www.hotelnautis.hu
Holdfény sétány 9, Gárdony (Velence-See);
schönes Design zu guten Preisen

Interessante Adressen:
Korda Filmpark, www.kordafilmpark.hu
Hier können Besucher durch Hollywood-Kulissen
spazieren und sich dabei auch noch filmen lassen.

Weingut Hilltop, www.hilltop.hu;
das bekannteste Weingut in der Region Ászár-
Neszmély

Regisseur Goodman gibt in der
New York Street Anweisungen.

Im Korda Filmpark wird mit Illusionen gespielt, im Art Department stapeln sich . . . und die Greenscreen-Technik kann jeder selbst testen.
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die kreativen Entwürfe, . . .

Natur, Wein, Action!


